
Sohn

Vurrteßhährl. Abonnements

S

5 3 JS ee a Sa dS t J eF V 67 e h T xe r D rc I J I 9 t57 n S S r.3 S S 8 v v eS S S r7 d u S c Wu 2 en vc 2 S W S 2 h Jc 3
We 75 3 n e Sm. e

r keeee

Jn der Expedition des Couräers.

Durch die K. Poſt Anftallka

ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 er J
allen andern Orten 27 Sgr.

Preis für Halle und unſere im Reg. Bezirk Merſeburg,unmittelbaren Adnehmerz 4 r O u L e r in Nordhauſen, Halber

20 Silbergroſchen, m

und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 203.

Frankreich.
Paris, d 22. Aug. Ein hieſiges Blatt enthält

Es ſcheint, daß durch die neueſtenNachſehendes
Wirren in Spanien alle früher getroffenen Anordnun-
gen eine Aenderung erlitten haben. So wird z. B.
das Lager von Compiègne, welches bis gegen Ende
Oktober ſtehen ſollte, nur von ſehr kurzer Oauer ſein.
Der Herzog von Orleans iſt geſtern dahin abgereiſt,
um die Manoöövers zu leiten, die, wie man ſagt, nur
höchſtens 14 Tage dauern werden. Dann ſollen die
Regimenter, welche das Lager bilden, nach dem Sü-
den abgehen und die Garniſonen des Südens ſollen
ihrerſeits die Obſervations Armee an der ſpaniſchen
Granze verſtärken. Der König beider Sicilien ſoll
ſich ebenfalls in Folge der Ereigniſſe in Spanien ent
ſchloſſen haben ſeine Reiſe abzukürzen, und wird,
wie es heißt ſchon übermorgen direkt die Ruckreiſe
nach ſeinen Staaten antreten. Ein Theil ſeiner Equi-
pagen iſt bereits dorthin abgegangen. Man er-
wartet heute hier Depeſchen mit näheren Details öber
die Unterhandlungen, welche der Ernennung des Hrn.
Calatrava zum Konſeils- Präſidenten vorangegan
gen ſind. Es verbreitet ſich in dieſem Augenblicke
das Gerucht, daß in Madrid beſchloſſen worden ſei,
die zum 20. d. einberufenen Kortes nicht zuſammen
treten zu laſſen, ſondern neue Wahlen nach den Be
ſtimmungen der Konſtitution von 1812 anzuordnen.
Man glaubt allgemein, daß die Regierung den Tod
des Herrn v. Rayneval benutzen werde, um ſeine
Stelle ſo lange unbeſetzt zu laſſen, bis die Ereigniſſe
in Spanien eine entſchiedene Wendung nehmen. Es
heißt nur Herr Bois-le-Comte werde in Ma
drid bleiben, um die Geſchäfte der franzöſiſchen Ge
ſandtſchaft zu leiten und ſeine Regierung von den dor-
tigen Vorgaängen in Kenntniß zu erhalten.

Halle, Mittwoch den 31. Auguſt

ernennenS ä e e e S h e
1836.
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Spanien.
Die Pariſer Poſt vom 24. Auguſt bringt endlich

Details über die Ereigniſſe, welche auf die Revolte
zu St. Jldefonſe folgten und die Aenderung im Ka-
binet herbeifuührten. Dieſe Ereigniſſe ſind von ernſter
Bedeutung und nicht wenig beklagenswerth. General
Queſada, der die Flucht ergriffen hatte, iſt am 15.
Auguſt, zwei Meilen von Madrid, erkannt und von
Nationalgarden ermordet worden. Alle Mitglieder
des Kabinets haben das Weite geſucht oder halten ſich
verſteckt der Poöbel verlangt ihre Köpfe Madrid iſt
der Schauplatz einer anarchiſchen Reaction gegen die
Perſonen welche in der letzten Zeit die Ordnung zu
erhalten ſuchten.

So wie die MilitairJnſurrektion vom 12. und 13.
Auguſt zu Madrid bekannt wurde, entſtand große
Bewegung; das Volk zog durch die Straßen und ließ
die Konſtitution von 1812 hoch leben. Die National-
garde war zum Theil entwaffnet, zum Theil auf die
Regierung erboßt; die Garniſon wankte; geheime
Geſellſchaften mochten ſie bearbeitet haben. Am 14.
Aug. in der Frühe, während der Kriegsminiſter Vigo
zu St. Jldefonſe war, kam es zu einem Gefecht zwi-
ſchen einigen Nationalgarden und einem Bataillon Li
nieninfanterie es gab auf beiden Seiten Verwundete
dieſe Schlägerei hatte keine weitere Folgen, denn bald
darauf fraterniſirten Buürger und Soldaten. Jnzwi-
ſchen gährte es doch ſtark und der 15. Auguſt hätte
blutig werden konnen, wäre nicht Vigo aus La
Granja zurückgekommen mit den Ordonnanzen der
Königin zur Organiſation eines neuen Kabinets. Was
nun weiter zu Madrid geſchehen, darüber hat man,
außer einem Privatſchreiben vom 16. Auguſt (das un
ten folgt) nur die Berichte aus exaltirten Köpfen und
Federn. Die Cenſur iſt freilich aufgehoben aber
wer mag jetzt zu Madrid drucken laſſen, was er denkt
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Der Pöbel hat auch ſeine Cenſur; er ſtreicht auch
aber aus dem Leben! Kein Journal wird ſich bei
fallen laſſen, die entflohenen Miniſter zu vertheidigen.
Die Redaktoren des Espaßol, gemäßigtmonarchiſche
Manner, haben ſich zurückgezogen, um Ultraliberalen
Platz zu machen. Es verſteht ſich, daß die Ereigniſſe
in dem Gemölde, das der Espaüol entwirft, eine
ganz andere Farbe tragen, als in den Privatſkizzen
geängſteter Gemuther. „Das Volk von Madrid hatte
mit kaum verhüllter Jndignation die gewaltſame und
ungerechte Entwaffnung der Nationalgarde geſeben
und voll Zorn jedoch ohne Furcht, die Todesurtheile
geleſen, womit General Queſada drohte. Alle Hoff
nungen waren auf Chriſtine, die Mutter der Spanier,
gerichtet, als die ſtets bereit iſt, dem gerechten Ver
langen des Volks zu genügen. Am Morgen des 13.
Aug. fehlte der gewöhnliche Courier von St. Jldefonſe.
Gerüchte und Vermuthungen verbreiteten ſich bald
erfuhr man jedoch, was vorgefallen war. Die Haupt
ſtadt vernahm, wie die unſterbliche Chriſtine, welcher
die energiſchen Kundgebungen eines großen Thyeils
Spaniens faälſchlich als unbedeutend geſchildert wor
den waren, die freimüthige und loyale Stimme der
Tapfern, welche zu La Granja über ihre Perſon wa
chen, gehoört, ihre Wünſche wohlwollend aufgenom-
men und die Konſtitution von 1812 feierlich beſchwo
ren habe. Jn Mitten der Entfaltung militäriſcher
Anſtalten, welche das Miniſterium anordn.te, erfreu-
ten ſich die Patrioten im vorqus des fichern Triumphs
unſerer Freiheiten. Patrouillen circulirten, düſtere
Gerüchte wurden von treuloſen Menſchen ausge
ſprengt. Als am folgenden Morgen Queſada durch
die Straßen zog und diejenigen als Rebellen verfolgte,
welche die von der Königin beſchworene Konſtitution
von 1812 ausriefen, kannte die Unzufriedenheit keine
Gränze mehr. Queſada's Drohungen wirkten nicht
überall beſonders am Sonnenthor, bildeten ſich
Gruppen, die mit der Garniſon Bruderſchaft mach
ten und ihren Unwillen uüber das Stillſchweigen der
Miniſter äußerten. Wie großes Unglück konnte ge-
ſchehen! Koſtbares Blut iſt gefloſſen; die Namen
Goldoni und Calvet werden mit Schrecken an den letz
ten Tag der abgeſetzten Verwaltung erinnern. (Goldo-
ni, von der Nationalgarde, Calvet, von der Linie, wur
den in einem Scharmützel auf der Straße verwundet.)
Die Erbitterung gegen die Miniſter nahm zu die Trup
pen riefen: es lebe die Konſtitution Queſada gab
Ordre, auf das waffenloſe Volk zu feuern die Gar
niſon folgte nicht; Queſada, in Mitte ſeiner Eskorte,
entging wie durch ein Wunder den auf ihn geworfenen
Steinen und den ihm beſtimmten Kugeln. Es war
ſchon dunkel geworden, als noch eine Proklamation
gegen den Aufruhr angeſchlagen wurde man erwar-
tete, am folgenden Morgen werde neuerdings Blut
fließen. Zum Glück hat Chriſtine dieſem Zuſtand ein
Ziel geſetzt. So wie die Nachricht kam ſie habe das
Kabinet geaändert, mahlte ſich Freude auf allen Ge
ſichtern. Das Volk atbmet auf nach drei Monaten
voll Unterdrückung und Tyrannei. Die Nation wird
dieſen Tag (14. Auguſt) als den glücklichſten unſerer
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Epoche anſeben, ſich um den Thron Chriſtinen's her
drängen, ihre Feinde ausrotten und das große Werk
der politiſchen Regeneration Spaniens vollenden.
Am 15. Auguſt hat Antonio Seoane, als General-
kapitain der Provinz, zwei Proklamationen an die Be
wohner der Hauptſtadt dann an die Soldaten und
Nationalgarden, erlaſſen. Die Madrider Zeitung
vom 16. Aug. zeigt an: Jn Kraft des Dekrets der
KöniginRegentin vom 18. Auguſt (hiernach iſt unſere
geſtrige Angabe zu berichtigen) ſei die 1812 von den
Kortes zu Cadiz votirte Konſtitution mit den berkömm
lichen Feierlichkeiten bekannt gemacht worden. Am
15. Auguſt wurde auch der Konſtitutiönsſtein auf dem
großen Platz zu Madrid aufgerichtet. Am Abend kam
eine Truppenabtheilung von der Armee in Aragonien
an, die in Eilmarſchen nach der Hauptſtadt beordert
worden war, aber zu ſpät eintraf. Sie hätte wohl
nicht mehr Widerſtand geleiſtet, als die Garniſon!
Die auf den 16. Auguſt anberaumt geweſene vorberei-
tende Verſammlung der Kories iſt abbeßellt worden.
Dieß iſt wichtig, denn es läßt vermuthen, daß ganz
neue Kortes, gewählt nach den Vorſchriften der Kon
ſtitution von 1812, einberufen werden durften. Die
gegenwärtig zu Madrid anweſenden Kortes, deren
Seſſion am 20. Auguſt beginnen follte, ſind unterm
Einfluß des Miniſteriums Jſturiz gewählt, taugen
ſomit nicht für die eingetretene Konjunktur.

Das Schreiben aus Madrid 16. Aug. wovon
oben die Rede, enthält folgende Angaben. Unſere
Verbindungen mit La Granja werden ſo geheim gehal-
ten und ſind ſo langſam, daß man verſucht iſt, zu
glauben, die königliche Autorität habe aufgehoört in
Spanien. Die herrſchende Jnfluenz iſt die des Ter
rorismus, geſtützt auf eine Militär-Jnſurrektion. Es
iſt gewiß fur Alle, daß die Königin, eingeſchreckt durch
das Mordgeſchrei betrunkener Soldaten, gewiſſerma-
ßen gezwungen war, ihre fouveraäne Gewalt nieder
zulegen. Die Soldareska, blindes Werkzeug gehei-
mer Geſellſchaften, hat mit dem Sabel die Verfaſſung,
ja das Sociolband, zerhauen. Die Konſtitution von
1812, der Regentin abgedrangt, wird nun beſchwo
ren; Chriſtine wird morgen von den Truppen nach
Madrid gebracht werden dann dürfen wir auf den
ſchmahlichſten Terrorismus gefaßt ſein. Alle Anhan
ger des Miniſteriums Jſturiz ſind auf der Flucht
oder verſteckt. Es exiſtirt keine Sicherheit mehr für
die Bürger. Queſada iſt geſtern in der Nähe der
Hauptſtadt von Nationalgarden maſſakrirt worden.
Jſturiz und ſeine Kollegen hatten dieſes Schickſal
getheilt, wären ſie nicht bei Freunden untergebracht.
Alle Angeſtellten haben Madrid verlaſſen. Man glaubt
nicht an die Dauer des jetzigen Miniſteriums. Der
Aufruhr erhebt das Haupt und wird ſeine Geſetze mit
Blut niederſchreiben. Baſilio's Bande hat die
Verbindung mit Aragonien und Frankreich abgeſchnit
ten. Seit ſechs Tagen ſind wir ohne Nachrichten von
Paris. Welche Lage!

Portugal.Nach Nachrichten aus Liſſabon vom 12. Aug.
war die Hauptſtadt ruhig. (Hieraus ergiebt ſich daß



die Gerüchte über eine Satmrekcion zu Porto grund

los waren.
Vermiſchtes.

Der Nachlaß des kürzlich zu Frankfurt verſtor
benen Freiherrn Nathan von Rothſchild iſt ge-
richtlich zu 1,000,000 Pfd. angegeben und beſchworen
worden.

Der Herzog Karl von Braunuſchweig,
der ſich bekanntlich jetzt in London befindet hatte ge
ſtern mit Mrs. Graham eine Luftfahrt unternommen,
und nun ging das Gerücht, ſie ſeyen bei Brentwood
aus der Gondel zur Erde geſtürzt, und man verzweifle

am Leben der Mrs. Graham. Ein ſpaterer Bericht
meldet, daß, als die Reiſenden im Begriff geweſen,ſich herabzuloſſen, die Gondel umgeſchlagen und Mrs.

Graham aus einer Höhe von 30 Fuß herabgeſtürzt,
auf den Kopf gefallen, für leblos aufgenommen wor-
den und dermaßen verletzt ſei, daß man an ihrem Auf
kommen zweifle. Der Herzog hingegen, der bereits
wieder in London angekommen iſt, war erſt nahe am
Boden herausgefallen und mit einigen Kontuſionen

davongekommen der Ballon war dann davonge-
flogen,

c

.nmomaaeauBekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſande worden. Die Abſender werden zür ſchieunigenAbholung und Ausiöſung hiermit anſoeſordere

1) An Hrn. Trobitius zu Ballenſtädt.
2) An Hrn. Dr. Kley zu Lenger. 3) An Hrn.Referendar Ludwig zu Grätz. 4) An Fräul.
Bernigeroth zu Halle. 5) An Hrn. Candidat
Zenner zu Naumburg. 6) An Hin. Candidat
Pabü zu Leipzig. 7) An Hrn. Gebhardt zu
Naumburg. 8) An Hrn. Port. Föhnr. v. Zeu
ner zu Ohlau. 9) An die Chauſſee-Barriere zu
Paſſendorf. 10) An Hrn. Scharfe zu Lieb
nigerode. 11) An die unverehl. Fluſſen zu Wet-
tin. 12) An Hrn. Muſikus Breinig zu Wol-
mirſtädt.

Halle, den 30. Auguſt 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.
Das im Dorfe Göttnitz sub Mo. 38 des Hy-

vothekenbuchs belegene, dem Schmiedemeiſter Johann

Carl Gottfried Kötzſch gehörige Haus mit dar-
auf haftender Schmiedegerechtigkeit, abgeſchätzt zuſam-
men auf 644 Thir. 17 Sgr. zufolge der nebſt Hypo
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu
eyenden Taxe, ſoll

den 7. December d. J.,
Vormittags 11. Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden.

Oſtrau, den 12. Auguſt 1836.Adelig v eltheim'ſches Patrimonial- Gericht.

W. Krauſe.

Oel, Spiritus,

Haus und Acker Verkauf. Da in derStadt Zörbig, am Schlotz Graben itegende, drau
verechtigte Lemckeſche Haus mit Garten ſoll, nebſt
Zubehörungen auch vollſändigem Branntweinbrenne
rei-Geräthe, ingleichen Sieben Achtel Hufen dretarti
ges Feld und einem halben Acker Wieſe, aus freier
Hand verkauft werden.

Das Haus iſt wenig belaſtet und übrigens zur Land

wirthſchaft und zur Branntweinbrennerei eingerichtet,
es eignet ſich aber auch zu jedem andern etwas weit
läuftigen Geſchäfte und iſt ſogar noch durch Vermie
thung zu benutzen. Wohn und Wirthſchafts- Gedäu-
de ſind ſehr vollſtändig und befinden ſich durchaus in
gutem Zuſtande.

Für den Fall, daß ein Verkauf des Hauſes nicht zu
Stande käme, wird ſolches zugleich mit zur Vermiethung
ausgeboten.

Auch können nach Befinden das Haus mit Zugehö
rungen, dann Acker und Wieſe und endlich das geſamm
te Branntweinbrennerei Geräthe, jedes beſonders, ver
kauft werden.

Kaufluſtige haben ſich, jedoch ohge Unterhändler,
an den Unterzeichneten zu wenden.

Zörbig, am 3. Auguſt 1836.
Der Juſtiz Commiſſar Schröter.

Neue hollandiſche Madjes Haringe,
die ſo beliebten, ſind einige Tonnen wieder angekommen

beim Häringshändler Boltze.
Ein Pachtbrauer wird künftige Michaelis auf das

Rittergut Gruna bei Eilenborg geſucht.
Auf hieſigem Rittergut ſtehen 50 Stück alte Ham

mel zum Verkauf und können alle Morgen um 5 Uhr
fruh, in der Horde beſehen werden.

Schochwitz, den 29. Auguſt 1836.
Ludecke, Verwotier.

Anzet ge,
Den reſp. Herren Intereſſenten für Geſchäfte in

Getreide, Sämerecten und Landes-
Produkten ohne Ausnahme empfiehlt ſich die unterjeich

nete Handlung unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedie-

nung. Guſtav Hiller in Berlin.
Kuünftigen Sonntag, als den 4, Sepieinber, halte

ich mein Erntefeſt mit Muſie und Tanz, wozu ganz
ergebenſt eingeraden wird.

Sqlertan den 29. Auguſt 1836.
Schmidt.

Alle Sorten Sarge, Eichen und Kiefern Bohlen
und Bret-Saärge, ſtehen zum billigſten Preiſe immer
fertig zum Verkauf; die Ringe leihe ich unentgeltlich
dazu, auf dem Neumarkt in der Geiſtſtraße Nr. 1185.

Tiſchlermeiſter Kohlig.
Federn- Verkauf.

Daß ich mit einem Lager ganz neuer böhmiſcher
geriſſener Bettfedern und Daunen im Gaſthofe zum

ſchwarzen Adler vor dem Steinthore wieder angekom-
men bin, zeige ich einem verehrten Publikum hierdurch
ganz ergebenſt an, indem ich um recht zahlreichen Zu

ſpruch bitte. Pöſchel.
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Bekanntmachung und Anerbieten
für Kranke.Vor bereits 3. Jahren gründete Endesuntereichneter

eine Privatheilanſtalt zu Freyberg im ſächſiſchen Erz
gebirge, welche den Zweck hatte, chroniſche Kranke aller
Art, insbeſondere aber auch Geiſteskranke aufzuneh
men und nach Kräften fur deren gründliche Herſtellung
Sorge zu tragen.
Unternehmen.

Nach 2 Jahren ward, theils wegen Mangels an
Raum, theils aber auch wegen der rauhen und fur die
Kranken unangenehmen Gebirgslage, die Anſtalt von
reyserg weg nach Wackerbarthsruhe bei Dres-er wen Ein großes in einem edlen Styl erbau-

den verlegt.
tes Wohnhaus gelegen in einer Gegend, die unbeſtreit
bar mit den ſchönſten Deutſchlands wetteifern kann, an
genehme Garten und Parkanlagen, zweckmäßige Ba
deanſtalt verbunden mit der gewiſſenhafieſten Behand-
lung und Pflege, verbürgt hier gewiß jedem Kranken
einen eben ſo angenehmen als heilſamen Aufenthaltsort.

Die bis jetzt gewonnen Reſultate ſind folgende
Aufgenommen wurden in den verfloſſenen 8 Jahren

37 Kranke. Von dieſen ſtarben 1, ungeheilt entlaſ
ſen wurden 3, gebeſſert entlaſſen 3, vollkommen ge
heilt 22, unter denen ſich 12 Geiſteskranke befan-
den. Jn Behandlung befinden ſich gegenwartig 8.

Von den 10 geneſen entlaſſenen körperlich Kranken lit
ten: 1 an chroniſcher Augenentzuündung, 2 an hefti-
gem. Magenkrampf, 2 an Syphilis, 1 an beginnen-
dem Scirrhus uteri, 1 an Hautwaſſerſucht, 1 an
chroniſchem Lungenkatarrh, 1 an Schwerhörigkeit,
1 an Epilepſie, 1 an Gicht.

Der geheiiten Jrren waren 2, welche an Melancholie,
7, die an Wahnſinn mit vorherrſchenden ſixen Jdeen,
und 3, welche an Wahnſinn mit Tobſucht verbun-
den litten.

Die Bedingungen aber, unter denen alle derartige
Kranke in dieſe Privatheilanſtalt aufgenommen werden
können, ſind ſtets auf portofreie Anfragen, denen ein
möglichſt ausfuhrlicher Krankenbericht beizufügen iſt, zu
erfahren.

Wackerbarthéruhe bei Dresden,
den 24. Auguſt 1836.

Dr. Bräunlich,
Director der Anſtalt.

C|Cèrèr

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler,.
Unter annehmbaren Bedingungen kann beim Schmie

demeiſter Karpe zu Wettin ein Burſche in die
Lehre treten.

Ein ordentlicher Arbeiter, der ein guter Kutſcher

ſein muß findet ſogleich einen Dienſt beim
Kaufmann Fürſtenberg.

GSiuckliche Ecſfolge begünſtigten das

e

Roggen 26 28

Die zwei Handels Laden in meinem Hauſe am
alten Markt No. 544., ſind von Michaelis d. J.
ab, einzein oder zuſammen, mit allen Zubehör zu ver
miekhen. Darauf Achtende haben ſich nur zu meſden
im Hoff Gebäude am (Barten bei

Ludwig.
——————353—3z—3——--——

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 30. Auguſt.
Weizen 1thl. 18 ſgr. 9 pf. bis Ithl. 22 ſgr. 6 pf.
Roggen c Be 9 S e 5Gerſte 26 27 6Hafer 21 22 6Stroh, 4 6 Thlr.

Nordhauſen, d. 27. Auguſt
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 27 ſgr. pf

Roggen e RGerſte e 6Hafer e 27 e 1Rüböl, der Centner 153 thlr.
Leinöl 144 tblr.

Magdeburg, den 27, Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 34 37 thl. Gerſte 20 22 thl.

Hafer 15 16
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 28. Auguſt 64 Zoll unter 0,

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Auguſt.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. (Slünther m. Gem. g.
Eisleben. Hr. Hofrath u. Prof. Hufeler g.
Berlin. Hr. Kaufm. Schulze a. Magdeburg.

Hr. Amtm. Weeler a. Brachſtedt. Hr. Kfm.
Menz a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Hicketier
a. Magdeburg. Hr. Apoth. Trommsdorff a. Er
furt. Hr. Konditor Meißner g. Berlin.

Soldnen Ring: Hr. Kfm. Reißner o. Magdeburg.
Hr. Refer. v. Motz a. Naumburg. Hr.

Candidat Schindler a. Lauban. Hr. Kaufm.
Roch u. Sohn a. Gommern. Mad. Woltag
a. Königswartha. Hr. Kaufm. Jung a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Bauer a. Tangermünde-

Goldnen Löwen: Hr. Steuer Contr. Therbarſch
a. Berlin. Hr. Lieut. v. Schönermark u. Hr.
CourierJager v. Schütz a. Berlin. Hr. Kfm.
Wezner m. Fam. a. Charlottenburg. Hr. Ju
ſtiz-Comm. Feinz m. Fam. a. Berlin. Hr.
Kaufm. Herkort a. Wurzburg. Hr. Geh.
Rath Baron v. Reibnitz a. Poſen. Hr. Hin
richſen a. Schwerin.

Schwarzen Bär: Hr. Amtm. Muller a. Zam
ſtedt. Hr. Archit. Michaelis u. Dem. Schener-
ſtedt a. Berlin. Hr. Seifenfabrik. Klinger u.
Hr. Papierfabrik. Klinger a. Leipzig. Hr. Jn-
ſtrumentmacher Lanzmann a. Magdeburg. Hr.
Leibjäger Meeder a. Wolmirſtedt. Mad. Wal,
ter a. Hornburg. Hr. Kaufm. Herrmann a,
Potsdam Hr. Kaufm. Danſell a. Wittenberg
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